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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

in dem hier vorliegenden Jahresbericht für das Jahr 
2019 möchten wir Ihnen wieder einen Überblick 
über die vielfältigen Aufgaben unserer Fachbereiche 
Wasser, Naturschutz, Luft, Lärm, Klimawandel und 
Anpassung, Strahlenschutz sowie Geologie geben.

Im Naturschutzbereich wurde 2019 mit dem vierten 
Nationalen Bericht gemäß Art. 17 der Flora-Fauna-
Habitat (FFH)-Richtlinie ein umfassender Beitrag vor-
gelegt, der den Erhaltungszustand der Lebensraum-
typen und Arten der FFH-Richtlinie dokumentiert. 
Welche Ergebnisse es beim Erhaltungszustand der 
FFH-Arten und Lebensräume in Hessen gibt, darü-
ber informiert Sie ein ausführlicher Beitrag in diesem 
Jahresbericht.

Zeichnet sich der deutliche Rückgang an flugfähigen 
Insekten auch in unseren Fließgewässern ab und 
welche Parameter könnten dabei einen signifikanten 
Einfluss auf das Insektenvorkommen haben? Diesen 
Fragen geht ein Beitrag zur Gewässerökologie nach. 
Weitere Beiträge aus dem Wasserbereich beschäfti-
gen sich mit organischen Spurenstoffen in hessischen 
Fließgewässern, mit einem 100-jährlichen Stark- 
regenereignis und mit dem Abbau von gelöstem 
Nitrat in Böden und Grundwasserleitern.

Zu den Folgen des Klimawandels gehört auch eine 
Zunahme der Hitzetage, was sich auf das Klima in 
den Städten auswirkt. Das Projekt KLIMPRAX Stadt-
klima untersuchte die temperaturbedingten Folgen 
des Klimawandels und die Betroffenheit der mensch-
lichen Gesundheit in Städten und Kommunen mit 
dem Ziel, notwendige Anpassungsmaßnahmen zu 
unterstützen. Im Bereich der Luftreinhaltung rückt 
zunehmend der sogenannte Ultrafeinstaub in den 
Fokus. Welche Untersuchungsergebnisse es zu die-
sem Luftschadstoff in Hessen gibt, können Sie eben-
falls in diesem Jahresbericht nachlesen.

Der Mensch ist in seinem täglichen Leben radioak-
tiver Strahlung ausgesetzt. Dazu trägt auch das im 
Boden natürlich vorkommende Edelgas Radon bei. 
Radon gilt heute als Hauptursache für die natürli-

che Strahlenexposition des Menschen und ist die 
zweithäufigste Ursache für Lungenkrebs nach dem 
Rauchen. In Hessen wurde daher ein neues und um-
fangreiches Messprogramm gestartet, um eine reprä-
sentative Radonkarte zu erstellen. Begleitet wird das 
Projekt von den Fachbereichen Strahlenschutz und 
Geologie im HLNUG, die einen jeweils eigenen Bei-
trag zu diesem Thema liefern.

Neben den hier kurz vorgestellten und vielen weite-
ren Themen aus den eingangs genannten Bereichen, 
informieren wir Sie im Jahresbericht 2019 auch über 
besondere Ereignisse, Neuigkeiten und Publikationen 
aus dem HLNUG.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre und 
danke den Autorinnen und Autoren für ihre Beiträge.

Prof. Dr. Thomas Schmid
Präsident des Hessischen Landesamtes  
für Naturschutz, Umwelt und Geologie
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